
somolorganisationen und
Komsomolgruppen. Ihre Er
fahrungen und ihre Energie 
wirken sich spürbar auf das 
Niveau und die politische und 
organisatorische Erziehungs
arbeit mit der Jugend aus.
Die weitere Festigung des 
Parteikerns . im Komsomol 
wird regelmäßig auf den Sit
zungen des Büros auf den Ta
gungen des Stadtkomitees er
örtert. Gegenüber 1970 hat 
sich der Parteikern in der 
städtischen Komsomolorgani-

Nachdrücklich bemühen wir 
uns um die Verbesserung der 
qualitativen Zusammenset
zung der Komsomolorgane. 
Gegenwärtig hat etwa ein 
Drittel der im Komsomol ar
beitenden jungen Kommuni
sten einen Hochschulabschluß. 
Viele qualifizieren sich ohne 
Unterbrechung der berufli
chen Tätigkeit an Hoch- und 
Fachschulen weiter. Auch bei 
den Mitgliedern des Lenin
schen Komsomol, die in die 
Komsomolorgane gewählt 
wurden, ist die Allgemeinbil
dung gewachsen. Über 30 Pro
zent der Sekretäre der Komso
molgrundorganisationen sind 
Absolventen oder Studenten 
von Hochschulen oder Institu
tionen. Aber auch sie müssen 
auf die Komsomolarbeit beson
ders vorbereitet werden.
Es versteht sich, daß die indi
viduelle Arbeit mit der Ju
gend vor allem darin besteht, 
persönliche Gespräche zu füh
ren und mit ihr in der Freizeit 
zusammenzukommen. Aber 
auch die wirksamsten Formen 
garantieren von sich aus kein 
effektives Ergebnis, wenn be
stimmte Kenntnisse fehlen 
und die verantwortlichen 
Funktionäre nicht die richtige 
Einstellung zum Menschen 
finden. In einigen Parteiorga-

sation auf fast das Zweiein
halbfache erhöht. Jetzt gibt es 
in Berdjansk über 400 junge 
Parteimitglieder, die aktiv im 
Komsomol arbeiten. Von 80 
Sekretären der Komsomol
grundorganisationen sind 55 
Kommunisten. Die Komsomol
gruppen werden von 87 jun
gen Parteimitgliedern geleitet, 
und 79 Kommunisten sind bei 
den letzten Parteiwahlen in 
die Leitungen der Abteilungs
komsomolorganisationen ge
wählt worden.

nisationen von Berdjansk 
denkt man deshalb darüber 
nach, wie ihre Ausbildung ver
bessert werden kann.

Eine der Schulungsformen des 
Komsomolaktivs ist der Unter
richt in Seminaren, auf denen 
Sekretäre des Stadtparteiko
mitees, verdienstvolle Sowjet
bürger, Wirtschaftler und Ge
werkschaftsführer zu der Ju
gend sprechen. Sie vermitteln 
ihre in der Arbeit mit den 
Menschen gewonnenen Erfah
rungen und zeigen an Hand 
konkreter Beispiele aus der 
Praxis die Wirksamkeit der 
einen oder anderen Methode 
der Erziehung auf. Die Kom
munisten, die im Komsomol 
arbeiten, besuchen die Fakul
tät der Komsomolfunktionäre 
an der städtischen Abenduni
versität für Marxismus-Leni
nismus sowie die vom Stadt
parteikomitee und den Partei
komitees der Industriebetriebe 
geschaffenen Schulen junger 
Kommunisten. Der Unterricht 
ist so aufgebaut, daß den Kom
somolfunktionären die Grund
lagen der politischen Erzie
hungsarbeit unter der Jugend 
vermittelt werden.

Bei uns wird die Tätigkeit der 
Komsomolorganisationen auf 
Parteiversammlungen sowie

auf Sitzungen der Parteiko
mitees und des Parteibüros be
raten und Berichte der Kom
munisten über ihre Arbeit im 
Komsomol entgegengenom
men. Dazu werden Sekretäre 
der Abteilungskomsomolorga
nisationen sowie die Grup
penorganisatoren der Komso
molorganisationen eingeladen. 
Viele Parteiorganisationen las
sen die Genossen, die im Kom
somol arbeiten, vor der Ver
sammlung oder der Leitung 
über die Ergebnisse ihrer Ar
beit unter der Jugend berich
ten. Dies wird zum Beispiel 
erfolgreich im Werk für Stra
ßenmaschinen, im Petrolöl
versuchswerk, in der Trikota- 
genfabrik und anderen prakti
ziert. In der Regel wird von 
der Erörterung der Berichte 
die Lage an Ort und Stelle un
tersucht. Dadurch ist es besser 
möglich, den Funktionären 
praktische Hilfe zu erweisen 
sowie die Erfahrungen und 
Methoden in der politischen 
und organisatorischen Arbeit 
zu vermitteln.

In seiner Rede auf dem 17. 
Kongreß des Komsomol unter
strich der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, Genosse L. I. 
Breshnew, die Notwendigkeit, 
„daß das Studium der marxi
stisch-leninistischen Theorie 
durch die Jugend nicht auf 
das Auswendiglernen fertiger 
Schlußfolgerungen reduziert 
wird, sondern daß es hilft, 
selbständig zu denken, aktu
elle Probleme zu lösen, Ge
setzmäßigkeiten und Perspek
tiven der gesellschaftlichen 
Entwicklung zu erkennen und 
einen unversöhnlichen Kampf 
gegen die bürgerliche Ideolo
gie zu führen“. Diesem Hin
weis folgend, sorgt das Stadt
parteikomitee systematisch für 
die richtige Auswahl der 
Kommunisten, die als Propa
gandisten die politische Bil
dung der Komsomolzen unter
stützen. Es sind solche Genos-

Gründlich lernen und in die Praxis umsetzen
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